
 

 
 

Mitteilungen und Empfehlungen  
 
 
HAUSTECHNIKPLANER  
 
 
25. September 2002 
Eine Zusammenlegung der Schulorte der Haustechnikplaner, v.a. im dritten und vierten Lehrjahr, steht 
nach wie vor zur Diskussion. Die Arbeitsgruppe führte deshalb Ende August eine Umfrage bei den 
betroffenen Schulen durch. Aufgrund der gelieferten Zahlen verzichtet die Arbeitsgruppe jedoch im 
jetzigen Zeitpunkt auf eine Empfehlung.  
Die Lehrlingszahlen werden im Frühjahr 2004 im Hinblick auf eine Empfehlung für das Schuljahr 
2004/05 erneut erhoben. Bis dann wird sich auch zeigen, ob die vom Verband angekündigte 
Intensivierung der Lehrstellenakquisition Früchte getragen hat. 
Zurzeit werden die Haustechnikplaner wie folgt beschult: 
  Sanitär Heizung Lüftung Kälte 
 Baugewerbl. Berufsschule Zürich x x x  
 Allg. Gewerbeschule Basel x x x (1./2. Lj.)  
 Gewerbl.-ind. Berufsschule Bern x x x x 
 Gewerbeschule St. Gallen x x x 
 Gewerbl. Berufsschule Luzern x x  
 Gewerbl. Berufsschule Chur (bis Ende Schuljahr) x x 
 
 
 
18. Mai 2010, Haustechnikplaner/in Fachrichtung Kälte 
Die Haustechnikplaner Fachrichtung Kälte besuchen zurzeit den Unterricht in Bern (1.-4. Lehrjahr) 
und in Zürich (1./2. Lehrjahr mit den übrigen Fachrichtungen).  
Mit der Reform der Bildungsverordnungen wurde die Haustechnikplaner-Ausbildung aufgeteilt in 
Gebäudetechnikplaner (Fachrichtung Heizung EFZ, Lüftung EFZ und Sanitär EFZ), Inkraftsetzung 
01.01.2010, und in Kältesystem-Planer/in EFZ und Kältesystem-Monteur/in EFZ, geplante 
Inkraftsetzung 01.01.2012. Dies bedeutet, dass für die Lernenden aus Zürich eine Zwischenlösung 
getroffen werden muss.  
In Absprache mit dem Verband empfiehlt die Subkommission folgende Beschulung: 
a) Ab Schuljahr 2010/11 bis zum Start der neuen Ausbildung besuchen alle Haustechnik-

planer/innen Fachrichtung Kälte den Unterricht an der GIBB Bern, gemeinsam mit den Kälte-
monteuren. 

b) Der Schulort Zürich für die Haustechnikplaner Fachrichtung Kälte (1./2. Lehrjahr) wird auf Ende 
des Schuljahres 2009/10 aufgehoben. 

Wir danken für die Umsetzung der Empfehlung. 


